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Ahn die Hothlobliche allgemei
ne Feichs, exſamlung zu Regenſpurg von der

Hochfurſtlichen Wurßzburgiſchen Geſandſchafft

ddgſtelbſi.

Seſz Hehligen Woniſchen Reichs
EChurfüurſten Furſten und Stande bey gegenwar

tigem allgemeinen ReichsConvent anweſende vortreffliche
Herren Rathe Pottſchaffter und Geſande.

Golo d oßß li kenlaebehrur igtgtgune WohlEdelgebohrne Geſtrenge und Hochge
lehrte großgunſtig. Hoch und vielgeehrte Herren.

aneS hatten zwar Jhro Hochfurſllliche Gnaden gu
ð Wurtzburg mein gnadigſier Furſt und Herr

ſambt der gantzen Welt deß billigen Darfur—haltens ſeyn ſollen es wurde deß Kayſerlichen
und Reichs Cammer-Gerichts Beyſitzer Mi
chael Carl Wigand ſich nit erfrechet haben

dieſen Hochloblichen allgemeinen ReichsConvyent mehrmahlen
mit Ohnerfindligkeiten anzugehen da derſelbe in ſeinen letzteren
den z4ten hujus dictirtem Memoriali ohugeſcheuet einflieſſen laſ
ſen doren glz kettenen der ohnlangſi obgeweſenen Negotiation
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man vochturm.2wurzvurgiſcher Seits die Hohe Herren Com
miſſarios in dem Vorſchlaggebracht; Obwohlen nun die Falſch

Convent uno auen auwWeſelidenvortrefflichen Niniſtris inſonder
heitfhither Zulen  inen ſamnpntlichen Hochloblichen Reichs

.1

—2?

ReichsDirectorio beſtens bekant was ſo wohl Demſelben von
heit furnemctenner dem Hochloblichen ChurMaintziſchen

mir diesfalß angezeiget als auch in dem Furſtlichen Collegio den
2sten Aprilis nechſthin ordentlich ad hrotocollum gegeben wor

den folglich zwar allhier bine widrige Impreſſion zu befahren
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)o(8were ſo haben doch nithts diſid weniger Hochſtgedacht Seine

Hochfurſtliche Gnaden mir lpecialitsr gnadigſt anbefohlen mit
tels dieſer obſtehender grundlichen Angeig ermelten Alleſſori Wi
gand das Rothe publice und vollkomnien in das Geſicht zu brin
gen mit dem terueren Anhang daß glellhwie Seine Hochfurſt
liche Gnaden zu Wurtzburg dieſe erdichtetke arnputation fur eine
neue Verletzung Dero Hohen Furſtlichen Perſohn und Stand
halten alſo nicht unterlaſſen werden deßwegen bey der angeord
neten Kayſerlichen und Reichs Commillion ſeiner Zeit die Noth
durfft beobachten zu laſſen als wohin ohne dem alles ReichsD

ſchlußmaſig verwieſen und gehokig verbleibet ich aber empfehle
mich zu beharrlicher ochſchetzbariſter Gewogenheit und ver
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EQwer Hochwurden und meinerJ

großgunſt Hoih und virlgechrten erun
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